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An die Mitglieder der SGK-NR 
 
24.454 Pa.Iv. Jost. Palliative Pflege. Finanzierung klären 
 
7. Januar 2025 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin, 
Sehr geehrte Frau Nationalrätin, sehr geehrter Herr Nationalrat, 
 
An der Sitzung vom 16./17. Januar 2025 behandelt Ihre Kommission die Parlamentarische Initi-
ative 24.454 Palliative Pflege. Finanzierung klären. Die Allianz für eine angemessene Finanzie-
rung der Palliative Care empfiehlt Ihnen, der Parlamentarischen Initiative Folge zu geben. 
 
Die nicht angemessene Finanzierung der Palliative Care ist spätestens seit dem Beginn der na-
tionalen Strategie Palliative Care im Jahr 2009 ein Thema. Die Finanzierungslücken in der Palli-
ativversorgung sind dem Bund also seit 16 Jahren bekannt. Da der Bundesrat die Lückenfüllung 
nicht an die Hand nahm, wurde 2020 die Motion 20.4264 SGK-SR Für eine angemessene Fi-
nanzierung der Palliative Care eingereicht und im Sommer 2021 vom Parlament überwiesen. 
 
Dreieinhalb Jahre nach ihrer Überweisung harrt diese Motion noch immer der Umsetzung. Im 
Auftrag des BAG wurden zwei Studien durchgeführt, die zum einen auf Angebot und Bedarf, 
zum anderen auf Kosten und Finanzierung der Palliative Care in allen Versorgungsbereichen 
fokussieren. Der Bundesrat schweigt sich bisher darüber aus, welche Schlussfolgerungen er 
aus den Studien zieht, welche Massnahmen er zu ergreifen gedenkt und bis wann diese umge-
setzt sein sollen, um die Motion zu erfüllen. Dabei liegen konkrete Umsetzungsvorschläge 
längst auf dem Tisch, nämlich in Form eines Positionspapiers, das die Allianz für eine ange-
messene Finanzierung der Palliative Care dem BAG im November 2023 überstellt hat. Das Po-
sitionspapier hat nichts von seiner Aktualität eingebüsst.  
 
Angesichts der Dringlichkeit des Anliegens und der schleppenden Umsetzung der Motion 
20.4264 hat eine Gruppe von Parlamentarierinnen und Parlamentariern um Nationalrat Marc 
Jost (Die Mitte. EVP) beschlossen, das Heft selbst in die Hand zu nehmen, und die Parlamenta-
rische Initiative 24.454 Palliative Pflege. Finanzierung klären eingereicht. Die Initiative ist breit 
abgestützt, wie die Mitunterzeichnung durch 51 Nationalrätinnen und Nationalräte aus allen 
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Fraktionen bezeugt. Sie nimmt zentrale Forderungen des Positionspapiers auf, wovon die wich-
tigste: Verankerung der Palliative Care im KVG und grundsätzliche Anerkennung von ent-
sprechenden Leistungen an Patientinnen und Patienten in der letzten Lebensphase als 
OKP-pflichtige Leistungskategorie. Aus dieser Grundbedingung lassen sich die weiteren 
Massnahmen ableiten, die auf Verordnungsebene und in Tarifverhandlungen umzusetzen sind 
im Hinblick auf: 
 

a) Angemessene Vergütung der allgemeinen Palliative Care über die ganze Versorgungs-
kette, ambulant, stationär und an den Schnittstellen; 

b) Angemessene Vergütung der spezialisierten stationären Palliative Care (Palliativstatio-
nen/-kliniken und Hospize) sowie der spezialisierten mobilen Palliativdienste und Pallia-
tiv-Ambulatorien. 

Palliative Care ist im Interesse von uns allen, wie zahlreiche Studien belegen. Mit einer ange-
messenen Vergütung von Leistungen der bio-psycho-sozial-spirituellen Versorgung von Men-
schen am Lebensende und ihrem Umfeld werden insbesondere Fehlanreize in Form von teuren 
intensivmedizinischen Massnahmen ohne palliativen Nutzen beseitigt. Palliative Care erhöht die 
Lebensqualität in der letzten Lebensphase, entlastet gleichzeitig die akutmedizinischen Einrich-
tungen und führt damit insgesamt zu Kosteneinsparungen im Gesamtsystem.  
 
Wir ersuchen Sie deshalb, dass Sie der 24.454 Pa.Iv. Jost Folge geben, damit die Veran-
kerung der Palliative Care im KVG und die grundsätzliche Anerkennung der entsprechen-
den Leistungen als OKP-pflichtige Leistungskategorie realisiert werden kann. 
 
Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Argumente und stehen gerne für Auskünfte 
zur Verfügung. 
 
Freundliche Grüsse 
 
Im Namen der Allianz:  
 

 
  

Anne-Geneviève Bütikofer  Marianne Pfister   Renate Gurtner Vontobel  
Direktorin     Co-Geschäftsführerin  Geschäftsführerin  
H+ Die Spitäler der Schweiz Spitex Schweiz   palliative.ch  
 
Folgende Organisationen für Unterzeichnung angefragt (in alphabetischer Reihenfolge): 
 
Alzheimer Schweiz 
ARTISET Föderation der Dienstleister für Menschen mit Unterstützungsbedarf /  
CURAVIVA Branchenverband der Dienstleister für Menschen im Alter 
ASPS Association Spitex privée Suisse 
DVHS Dachverband Hospize Schweiz 
H+ Die Spitäler der Schweiz 
Krebsliga Schweiz 
mfe – Haus- und Kinderärzte Schweiz 
palliative.ch – Schweizerische Gesellschaft für Palliative Medizin, Pflege und Betreuung 
senesuisse – Verband wirtschaftlich unabhängiger Alters- und Pflegeeinrichtungen Schweiz 
Senevita Gruppe 
SGAP Schweizerische Gesellschaft für Alterspsychiatrie 
Spitex Schweiz / Aide et soins à domicile Suisse 
SSR Schweizerischer Seniorenrat 


